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ii. vbaiïen (Erjte Beilage 3U ZTr. JO &er Sd)w<t\$ev 5rauervg>eitwtg. 6. 2ttär3 X904

BïtllE.
®ie ba roogte big jum lleberborbeu,
SDReine (Seele ift fo ftiU geworben.

2lHer fcßicffalöbangen 31Be>fe' Sragen
Ueberfonnt non blauen SERärsentagen ;

9IUer troßig tjei^en ©ünfcße ©cßäumen
Uebergrünt eon ßeUer Knofpen Keimen.

Steine ©ehnfucßt, meine junge, roilbe,
©ingewiegt non tauer Säfte ÏRtlbe, —

Unb ein fßeue§ ffrlüftern raunt im Kreife:
©ecf fte nidjt — fie frf)läft fo leife (eife.

ß. st.

Beinhalten bee Eebahtton.
5äeßümmerte in 53. Sie miiffen unter $ßrer atlju

großen ©üte, bie eben bod) ©ßroäcße genannt rcerben
muß, nun bitter leiben, unb ber SEoctjter roitb ba§
©leieße ju teil, ©ine jebe, aud) bie in guten Verhält»
niffen fteb»enbe Stocßter foü fo erlogen unb für bie
Ütrbeit tiießtig gemaeßt rcerben, bafi fie gegebenenfalls
im ftanbe ift, ißr Srot fetbftänbig su oerbienen. ©ans
nerberblid) ift eS, roenn ba§ ßeranwaßfenbe §au§»
töcßtercßeu feßon wäßrenb ber ©djutjeit fid) ertauben
barf, bent ®ieuftmäbcßen ju befehlen unb beffen Slrbeit
abfällig 311 betrittein. Tag pflanzt Ueberßebung unb
©igenbitnfel. @g tann gans oerbängniguoll werben
für bie ßufunft eineg jungen SERäScßenö, roenn bie
fursfidjtige SJîutter bag felbft nod) gan3 unreife ®ing
3ur Sßertrauten ihrer „SRägbenöten" madjt, ihm bie
gehler unb Schwächen ber ®ienenben aufgeregt fct»il=
bert unb ihm bie fHoHe ber iEufpafferin juteilt, benn
eg lernt fict) alg etwag ©effereg, §öberftebenbe§ fühlen
unb roirb mit ber ©inbilbung groß, baß fein Kriti»
fteren gleid)bebeutenb fei mit ißrattifdjem. gür ben
Slugenblict «tag fold) tleine Slufpafferin für bie Sautter
ja febr bequem fein, bod) müßte fie bebenfen, baß fie
ben ©ßarafter ihreg Kinöeö fchäbigt unb fein natür=
licße§ ©mpfinben irre leitet, ©in Ktnb, bag fid) alg
wichtige 2luffid)tgperfoit fühlt, paßt natürlich nur auf
bie gehler auf, für bag SobenSwerte unb ©ute hat eg
feine SEugen. ®entenbe üJliitter werben attberg oer»
fahren. Sie werben fid) fageit, baß analog ber ©nt»
roictlung unferer gefellfd)aftlid)en unb menfd)Ud)eu $er»
haltniffe eg feßr rooßl möglich baß in einer fpä=
teren 3e't bag ®ienftbotenroefen unferer Stage nicht
meßr oorhanben fein wirb, baß bie 3lrbeit ber gm
teHigenten im ßau§wirtf_d)aft§betriebe höher be»

Saßlt werben muß unb baß bie. Seule nießt mehr in
bem bisherigen unbebingten älbßängigfeitsoerhaltniö
flehen werben, wie bieg btg jeßt nod) ber gall ift. ©g
werben SQiele bie Slrbeit fetber tßun miiffen, weil bie
oeränberten SBerßältniffe ihnen bag ßalten oott bienft--
baren ©eifteru nißt meßr geftatten. ©ie glüeflied)
müffen fid) bannsumal biejenigett füßten, bie 3ur lln=
abßängigfeü oott ber SSebienung ersogen würben, ©ie
muffen ftcß ja jebegmal mitgefchlagen fiißlen, wenn
bie Stocßter wegen Untüchtigfeit wieber aug einer
©telle entlaffeit roirb unb aufg EReue fid) aufS ©ließen
nerlegen muß. ©ie müffeit ftcß bod) fagen, baß etne
im £>auSßalt nid)t felbft tüchtige ©auSfrau einer tmß»
tigen jpülfe unabweigtid) bebarf unb baß eine, welcßc
bie Slrbeit grünblid) gelernt hat, nidjt gelaffen 3ufeßeu
fann, wenn ein jimpferlicßeg güngfereßen fieß um bie
nötige SErbeit brüeft unb bie Sabt) fpielen will um
großen Soßn. ERatürlicß hält eg feßroer, jeßt uoeß —
wenn bie Socßter balb 30 gaßre 3äßlt — bag am
Sacffifd) SSerfäumte liaßsußolen. gd) beute, ©ie fennen
bag ©prüeßwort : ©a§ §ängcßen uidjt lernt —
®er SSefucß einer öaugßaltunggfcßule würbe in biefem
gaH bem gräuleiit ernftlicß 311m sgeroitßtfein bringen,
wie oiel ißr feßlt sur brauchbaren unb felbftänbig ar=
beitenben feauSßälterin.

jprtt. <£. 5. in Jt. ©ag ©ie utig über bag jpaug»
ßälterinnenelenb er^äßlen, bag ift eine ftänbige Klage,
bie noeß nießt fo halb aug ber ©eil gefeßafft fein roirb.
gßr ©unfeß ift notiert.

5S. in <f>. ®ie Slbftiiiens fann oou swei ®e=
ficßtgpuuften aug aufgefaßt werben: uont rein per;
fönlichen unb nom gemeinnüßigen. 23om leßteren aug
betracßtet, ift fie ein ©ecf oon bringenber ERotwenbig»
feit unb non ßöcßfter SSebeutung. ®ont perfönlicßeu
©tanbpunft aug muß man bagegeit bag ©ort gelten

laffen: ©ineg feßieft fieß nkßt für alle. SRaßgebenb
Sur ^Beurteilung finb alfo bie SBeroeggrünbe, bie man
in erfter Sinie fennen müßte, um gerecht 3u fein. ©ir
erroibern gßre freunbtießen ©rüße aufg befte.

©inB neue Bnftdit öbBr HnpünktlidibBtf.
@in SDamenfomitee Don 8 fïïlitgliebern feilte

ftcß an einem 5lage ju einer ßeftimmten ©tunbe
cerfammeln. Sieben SDarnen famen pünltlicß jur
feftgefeßten $eit, aber bie aeßte erfeßien erft eine
SSicrtelftunbe fpäter. Sie ïam in grüner §aft
unb erging fieß itt Stuêreben unb (SntfcßulbU

gungen, ntie eben bie eerffügen fei, Dßne

ba^ fie eâ geroaßr geroorben unb oßne ba^ fie
eine Slßnung bapon geßabt, wie fpdt e§ fei.
(Sine ber anroefenben 2)atncn, eö war eine

QuäiJergfrau, erroiberte ißr: 3dß glaube nießt,
ba§ mir SDeine (Sntfcßulbigungen in biefer SBeife
anneßmen tnüffen. @§ ift feßabe, ba^ 35u eine

fßiertelftunbe ©einer eigenen foftbaren 3C^ Der'
geubet ßaft. Slber ßier finb noeß fieben ©einer
fDiitfcßrueftern, beren ebenfaüä roäß=
renb einer 33ierte!ftunbe in Slnfprucß genommen
ßaft bureß ©eine Unpünftlicßfeit. ®aë maeßt
alleâ in altem jmei Stunbcn oerlorene unb rer=
geubete 3e't; urt^ fieben 2lcßtel baoon geßörten
nießt ®ir, fonbern ben anbern.

(5luS bem ©nglifdjen.) H. B.

Btelji' StuïrBnttnnBn ale StukßntBtt
ßaben in biefem SBinter bie raebisinifeßen gafultäten
ber feßweiser. ôod)fd)ulen. Söoit ben inggefamt 1654
©tubierenben Diefer gafultät finb 763 iblünner unb
891 grauen, gm einseinen oerteilen ftd) bie ©tu=
bentinnen auf bie Uuioerfitäten folgenbermaßen: Sîern
377, Saufanne 181, güri'h ®enf 151 unb S3afel
5. - SSaßrfcheinlid) ift bag auglänbifcße, unb nament*
ließ bag ruffifeße ©tement an biefem 3ahlenoerßältntg
swifeßen ben ©efeßleeßtern fcßulb.

Beiftdit mit Qtelluliffi&toarßit
gn SSurgborf oerbrannte fieß fürstieß ein fleineö

äRäbcßen an einer Kersenflamme wäßrenb ber fursen
tilbwefenheit fetner ÏUÎiUter öerart, baß ber Stob fo=
fort eintrat.

®ag Sltäbcßen trug einen ©infteeffamm auë bent
gegenwärtig oiel benußten ©eEuloib. ®iefeg SRa=

terial wirb bureß 3lußöfen oon ©chießbauntwolle in
Kantpßer unter ®rucf ßergefteHt, ift alfo im ßöcßften
©rab feuergefährlich- ®a aber bie SRaffc ßornartig
augfießt, feßr billig ift unb bag Slugfeßen oon @lfen=
beiu ober ©djilbptatt haben fann, fo roirb eg oielfacß
31t Kämmen, ©cßirntgriffen unb Kragen (anterifanifeße
©untntiroäfche) oerarbeitet. ®ag Kittb ftieg nun auf
ben Ofentritt hinauf, 100 h°fß oben ber Kersenftocf
ftanb, unb faut bei biefem ßinatifflettern mit feinem
Kamm ber glamtne 31t naße. gm 3tu brannte er
lichterloh unb feine fcßmelsenbe iUlaffe floß hinunter
auf bag Kleib, biefeS ebenfallg in 93ranb feßenb. ®er
Stob beg ajläbcßettg trat |o rafcß ein, baß eg nießt
einmal 311m ©cßreiett 3e'l hatte — fetn fleitteS
©djroefterleiu feßlummerte beim ©intritt ber SJlutter
frieblicß im naßett Korbwagen

kütt M)trUcB|ten f|BCge|teUf.
3« biefer ßöcßft einfachen aber loßnenben îlrbeit

föttnen bie fleiitfteti ißoüreftcßen oerroenbet werben,
boeß geßört immerhin eine gart je Süteitge SBotle ba 311,

um einen fleinett Steppid) oor ©cßreibtifcß ober SSett

baoon ßersuftellen, follte aber ber eigene Sßorrat nießt
reidjen, fo erßält ntatt biefe Slbföüe billig in befannten
Stapifferie;©efcßäften.

SOîan fann biefe SErbeit, je naeß bent SBotloorrat,
itt oerfeßiebener ©eife burdjfltßren, inbettt man ent=
weber bie garben 3U oerfeßiebenen DJluftern fortiert,

ober anberfeitg, weteßeg einfacher ift, bie fämtltcßen
garben bureßeinanber mifeßt unb in biefer SDBeife oer=
arbeitet. ®ag oor mir liegenbe Original seigt bie
leßtgenannte 2tugfüßrung: ber ganse äeppteß iff mit
einem feßroarsen, 9 ©tm. breiten fRanb umgeben, roäßenb
bie innere gtäcf)e in allen möglichen garben feßidert
— mißt in ber Sänge 100 ©entimeter, in ber SBreite
72 ©entimeter unb ift aug oier aneinanbergenäßten
©treifen 3ufammengefeßt.

ajîan beginnt bie Arbeit, inbem man bie fämtlicße
©olle in 6 ©tm. lange ©nbeßen f^neibet, roosu man,
um möglicßft gteidjmäßige Sängen 3U erhalten, ßdß
eineg 3 ©tm. breiten ißappftreifeng bebient, welchen
man mit ber ©ode umroicfelt unb biefe bann, an einer
Seite, mit einer feinen, feßarfen ©eßeere augfeßneibet.
SJlit mittelftarfem, billigem ©trumpfgarn unb ben
entfprecßenbeit ©tricfnabeln maeßt man nun einen
Sßlafcßenanfcßlag oon 18 ©tm. 93reite unb ftrieft auf
benfelben in ßin= unb suriteffteßenben Stourett fotgenber»
maßen: ÜRacßbem man bie erfte SDlafcße abgeßoben,
legt man bie SDRitte eineg ©odenbeßeng swifeßen biefe
unb bie folgenbe SRafiße, ftrieft biefe näcßfte üRafcße
jeßt ab unb legt bie nad) oorn fteßenbe Çâlfte beg

©oUfäbcßeng um biefelbe herum, fo baß beibe ©nben
gleichmäßig lang an ber anbern Seite ber 2lrbeit ßer=

oorragen. SRacßbem man nun bie näcßfte 3Rafcße ab'
geftrieft, oerroenbet man roieber in gleicher ©eife ein
©oHenbcßen, roelßeg man big sum ©ßluß ber ®our
roieberßolt. ®ie näcßfte ®our, naeßbem bie 2lrbeit
gewenbet, roirb gans glatt geftrieft, unb man wieber»
ßolt abroecßfelnb biefe beiben Stouren, big ber Streifen
bie nötige Sänge erreißt ßat.

®a 31t bem ®eppicß, wie gefagt, oier berartige
©treifen gehören, fo ßat man sur §erfteHung beg
feßwarsen IRanbeg an ben beiben Slußenftreifen, an je
einer ©eite unb gteicßfattg am 2lnfang unb ©nbe ber»

felben, 9 ©tm. breit nur feßwarse ffioHenbcßen 8u oer»
roenben, wäßrenb man an ben beiben SRittelftreifen
nur am SEnfang unb ©ßluß berfelben, in gleicher
SBreite feßwarse ©otlenbcßen einftneft. ©inb nun bie
oier ©treifen fertig, werben biefelben mit überroenb»
lidjeit «Stießen aneinanber genäßt, bie 2lrbeit auf
ber Unten ©eite mit Seim beftrießen unb, naeßbem ge=

trodnet, ber ®eppiß mit einem gutter oerfeßen.

©egett Söerftopfung unb beren golgcn
(©ämorrßoibalbefcßroerben, Slutanftauungen) finb ein
ficßereS unb babei feine ©ßmersen oerurfadjenbeg, un»
fßäblicßeg, blutreinigenbeg SEbfiißrmittel bie „St. llrg=
i)3illen", erßältlicß in 2lpotbefen à 1 gr. bie ©eßaeßtet
(60 SßiUen entßaltenb), ober bireft oon ber ,,©t. Urg=
2lpotßefe in Solotßurn". SBerfanb franto gegen SRacß»

naßme. (®ie genaue ©ebraueßganroeifung, foroie S3e»

ftanbteile finb auf jeber ©eßaeßtet angegeben.) SRan
aeßte genau auf ben SRamen: „©t. Urg=SpiUen." [2901

Mme Du Barry, die berühmte
Schönheit, deren Eleganz historisch
geworden ist, verdankte ihre
Erfolge den allereinfachsten Toiletten-

Künsten. Hätte sie die Crème
Simon, den Puder und die Seife
dieser Firma gekannt, so würde ihre
auffallende Schönheit von noch längerer

Dauer gewesen sein. J. Simon,
59 Faubourg Saint-Martin, Paris. [2750

Frühjahr 1904
Zu vorsteh, billigem Preise liefere
ich gentig. Stoff (Mt. 3.00) zu einem
moder. reinw. Kammgarn-Herrenanzug

Muster u.Ware fco. In höher.
Preislagen prachtv. Neuheiten.

MUller-Mossmann, Tuchversandhaus
Schaffhausen.

Frühjahr 1904

GflLACTINA
Die beste Kindernahrung

der Gegenwart. [2873

22j übriger Erfolg. In Apotheken, Drogerien etc.

Gesucht wird eine gebildete und
praktisch tüchtige Tochter

von gutem Charakter zur Besorgung
der Zimmerarbeiten in einem guten
Herrschaftshaus auf dem Land. Flicken and
Glätten ist erforderlich. Offerten unter
Chiffre 2087 übermittelt die Expedition
des Blattes. [2987

Jfilr eine gut erzogene, gut geschulte
und best empfohlene junge Tochter,

die gute Kenntnisse im Hauswesen
besitzt und auch im Rechnen und in schriftlichen

Arbeiten Gutes leistet, wird eine
passende Stelle gesucht, too sie ihre
Kenntnisse verwerten kann. Als Stütze
der Hausfrau in einem geordneten Haushalt,

wo auch geschäftliche Thätigkeit
geboten wäre, oder bei einer einzelnen
Dame, wo der Zimmerdienst und die
Pflege besorgt werden müsste. Da die
Tochter aber erst 17 Jahre alt ist, muss
Familienanschluss und freundliche
Einführung in den neuen Pflichtenkreis
verlangt werden. Gefl. Offerten sub Chiffre
H2911 befördert die Expedition. [2911

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : in Apotheken. [2844

Marin, Neuchâtel
Französisch und weitere moderne Sprachen. Handelswissenschaft.

Sorgfältige Vorbereitung auf die Prüfungen für den Post-, Eisenbahn- und
Telegraphendienst. Erfolg garantiert. — Moderne Unterrichtsmethoden. —
Beginn des Schuljahres : 15. April. Programm und Prospekte durch den

2886j Direktor: Prof. Martin.

Pin gebildetes iräulein mit Sprach-
& kenntnissen, dessen Schul- und

Charakterbildung sie zur Erzieherin von
Kindern befähigt, im Verkehr gewandt,
taktvoll und diskreten Wesens, in den
Handarbeiten (Schneidern etc.) tüchtig
und befähigt, einem feinen Haushalt
selbstthätig und selbständig vorzustehen,
findet in feinem Hause Stelle als Stütze
der Hausfrau. Es ist ein wirklicher
Vertrauensposten, eine geachtete, sehr
angenehme und gut bezahlte Stellung
für eine gebildete und wirklich leistungsfähige

Tochter, die ein bleibendes Heim
wünscht. Der Antritt hätte erst auf
den Spätsommer zu geschehen. Offerten,
von Referenzen, Zeugnissen und
Photographie begleitet, befördert die Expedition

des Blattes unter Chiffre M 2985.

Gesucht:
Zu 4 Kindern im Alter von 12, 10,

8 und 7 Jahren ein gebildetes Fräulein.
Offerten unter Chiffre 0 2974 an die
Expedition dieses Blattes. /2974

wallen Erste ^eimge zu Nr. ^0 der Schweizer Frauen-Zeitung. 6. März 1904

Stille.
Die da wogte bis zum Ueberborde»,
Meine Seele ist so still geworden.

Aller schicksalsbangen Zweifel Fragen
Uebersonnt von blauen Märzentagen;
Aller trotzig heißen Wünsche Schäume»
Uebergrünt von Heller Knospen Keimen,

Meine Sehnsucht, meine junge, wilde,
Eingewiegt von lauer Lüfte Milde, —

Und ein scheues Flüstern raunt im Kreise:
Weck sie nicht — sie schläft so leise leise.

L. St,

Brietkasten der Redaktion.
Bekümmerte in M. Sie müssen unter Ihrer allzu

großen Güte, die eben doch Schwäche genannt werden
muß, nun bitter leiden, und der Tochter wird das
Gleiche zu teil. Eine jede, auch die in guten Verhältnissen

stehende Tochter soll so erzogen und für die
Arbeit tüchtig gemacht werden, daß sie gegebenenfalls
im stände ist, ihr Brot selbständig zu verdienen. Ganz
verderblich ist es, wenn das heranwachsende Haus-
töchlerchen schon während der Schulzeit sich erlauben
darf, dem Dienstmädchen zu befehlen und dessen Arbeit
abfällig zu bekritteln. Das pflanzt Ueberhebung und
Eigendünkel. Es kann ganz verhängnisvoll werden
für die Zukunft eines jungen Mädchens, wenn die
kurzsichtige Mutter das selbst »och ganz unreife Ding
zur Vertrauten ihrer „Mägdenöten" macht, ihm die
Fehler und Schwächen der Dienenden aufgeregt schildert

und ihm die Rolle der Aufpasserin zuteilt, denn
es lernt sich als etwas Besseres, Höherstehendes fühlen
und wird mit der Einbildung groß, daß sein Kritisieren

gleichbedeutend sei mit Praktischem, Für den
Augenblick mag solch kleine Aufpasserin für die Mutter
ja sehr bequem sein, doch müßte sie bedenken, daß sie

den Charakter ihres Kindes schädigt und sein natürliches

Empfinden irre leitet. Ein Kind, das sich als
wichtige Aufsichlsperson fühlt, paßt natürlich nur auf
die Fehler auf, für das Lobenswerte und Gute hat es
keine Augen. Denkende Mütter werden anders
verfahren. Sie werden sich sagen, daß analog der
Entwicklung unserer gesellschaftlichen und menschlichen
Verhältnisse es sehr wohl möglich ist, daß in einer
späteren Zeit das Dienstbotenwesen unserer Tage nicht
mehr vorhanden sein wird, daß die Arbeit der
Intelligenten im Hauswirtschaftsbetriebe höher
bezahlt werden muß und daß die, Leute nicht mehr in
dem bisherigen unbedingten Abhängigkeilsoerhältnis
stehen werden, wie dies bis jetzt noch der Fall ist. Es
werden Viele die Arbeit selber thun müssen, weil die
veränderten Verhältnisse ihnen das Halten von dienstbaren

Geistern nicht mehr gestatten. Wie glücklich
müssen sich dannzumal diejenigen fühlen, die zur
Unabhängigkeit von der Bedienung erzogen wurden, Sie
müssen sich ja jedesmal mitgeschlagen fühlen, wenn
die Tochter wegen Unlüchtigkeit wieder aus einer
Stelle entlassen wird und aufs Neue sich aufs Suchen
verlegen muß, Sie müssen sich doch sagen, daß eine
im Haushalt nicht selbst tüchtige Hausfrau einer
tüchtigen Hülfe unabweislich bedarf und daß eine, welche
die Arbeit gründlich gelernt hat, nicht gelassen zusehen
kann, wenn ein zimpferliches Jüngfercheu sich um die
nötige Arbeit drückt und die Lady spielen will um
großen Lohn, Natürlich hält es schwer, jetzt noch —
wenn die Tochter bald 30 Jahre zählt - das am
Backfisch Versäumte nachzuholen. Ich denke, Sie kennen
das Sprllchmort: Was Hänschen nicht lernt —
Der Besuch einer Haushaltuugsschule würde in diesem
Fall dem Fräulein ernstlich zum Bewußtsein bringen,
wie viel ihr fehlt zur brauchbaren und selbständig
arbeitenden Haushälterin,

Hrn. <5. in N> Was Sie uns über das
Haushälterinnenelend erzähle», das ist eine ständige Klage,
die noch nicht so bald aus der Welt geschafft sein wird,
Ihr Wunsch ist notiert,

W. H>. in Die Abstinenz kann von zwei
Gesichtspunkten aus aufgefaßt werden: vom rein
persönlichen und vom gemeinnützigen. Vom letzteren aus
betrachtet, ist sie ein Werk von dringender Notwendigkeit

und von höchster Bedeutung. Vom persönlichen
Standpunkt aus muß man dagegen das Wort gelten

lassen: Eines schickt sich nicht für alle. Maßgebend
zur Beurteilung sind also die Beweggründe, die man
in erster Linie kennen müßte, um gerecht zu sein. Wir
erwidern Ihre freundlichen Grüße aufs beste.

Eine neue Ansicht über UnPünktlichkeit.
Ein Damenkomitee von 8 Mitgliedern sollte

sich an einem Tage zu einer bestimmten Stunde
versammeln. Sieben Damen kamen pünktlich zur
festgesetzteu Zeit, aber die achte erschien erst eine

Viertelstunde später. Sie kam in großer Hast
und erging sich in Ausreden und Entschuldigungen,

wie eben die Zeit verflogen sei, ohne
daß sie es gewahr geworden und ohne daß sie
eine Ahnung davon gehabt, wie spät es sei.

Eine der anwesenden Damen, es war eine

Quäckersfrau, erwiderte ihr: Ich glaube nicht,
daß wir Deine Entschuldigungen in dieser Weise
annehmen müssen. Es ist schade, daß Du eine

Viertelstunde Deiner eigenen kostbaren Zeit
vergeudet hast. Aber hier sind noch sieben Deiner
Milschwestern, deren Zeit Du ebenfalls während

einer Viertelstunde in Anspruch genommen
hast durch Deine Unpünktlichkeit. Das macht
alles in allem zwei Stunden verlorene und
vergeudete Zeit, und sieben Achtel davon gehörten
nicht Dir, sondern den andern.

(Aus dem Englischen.) D, D,

Mehr Studentinnen als Studenten
haben in diesem Winter die medizinischen Fakultäten
der schweizer. Hochschulen. Von den insgesamt 1654
Studierenden vieser Fakultät sind 763 Männer und
831 Frauen. Im einzelnen verteilen sich die
Studentinnen auf die Universitäten folgendermaßen: Bern
377, Lausanne 181, Zürich 177, Genf 131 und Basel
5. - Wahrscheinlich ist das ausländische, und namentlich

das russische Element an diesem Zahlenverhältnis
zwischen den Geschlechtern schuld.

Vorsicht mit Celluloidwaren!
In Burgdorf verbrannte sich kürzlich ein kleines

Mädchen an einer Kerzenflamme während der kurzen
Abwesenheit seiner Mutter derart, daß der Tod
sofort eintrat.

Das Mädchen trug einen Einsteckkamm aus dem
gegenwärtig viel benutzten Celluloid. Dieses
Material wird durch Auflösen von Schießbaumwolle in
Kampher unter Druck hergestellt, ist also im höchsten
Grad feuergefährlich. Da aper die Mass- hornartig
aussieht, sehr billig ist und das Aussehen von Elfenbein

oder Schildplatt haben kann, so wird es vielfach
zu Kämmen, Schirmgriffen und Kragen (amerikanische
Gummiwäsche) verarbeitet. Das Kind stieg nun auf
den Ofeulritt hinauf, wo hoch oben der Kerzenstock
stand, und kam bei diesem Hinaufklettern mit seinem
Kamm der Flamme zu nahe. Im Nu brannte er
lichterloh und seine schmelzende Masse floß hinunter
auf das Kleid, dieses ebenfalls in Brand setzend. Der
Tod des Mädchens trat so rasch ein, daß es nicht
einmal zum Schreien Zeit hatte ^ sein kleines
Schwesterlein schlummerte beim Eintritt der Mutter
friedlich im nahen Korbwagen!

Teppich von Wollresien hergestellt.
Zu dieser höchst einfachen aber lohnenden Arbeit

können die kleinsten Wollrestchen verwendet werden,
doch gehört immerhin eine ganze Menge Wolle dazu,
um einen kleinen Teppich vor Schreibtisch oder Bett
davon herzustellen, sollte aber der eigene Vorrat nicht
reichen, so erhält man diese Abfälle billig in bekannten
Tapisserie-Geschäften,

Man kann diese Arbeit, je nach dem Wollvorrat,
in verschiedener Weise durchführen, indem man
entweder die Farben zu verschiedenen Mustern sortiert.

oder anderseits, welches einfacher ist, die sämtlichen
Farben durcheinander mischt und in dieser Weise
verarbeitet, Das vor mir liegende Original zeigt die
letztgenannte Ausführung: der ganze Teppich ist mit
einem schwarzen, 9 Ctm. breiten Rand umgeben, mähend
die innere Fläche in allen möglichen Farben schillert
— mißt in der Länge 190 Centimeter, in der Breite
72 Centimeter und ist aus vier aneinandergenähten
Streifen zusammengesetzt.

Man beginnt die Arbeit, indem man die sämtliche
Wolle in 6 Ctm. lange Endchen schneidet, wozu man,
um möglichst gleichmäßige Längen zu erhalten, sich
eines 3 Ctm. breiten Pappstreifens bedient, welchen
man mit der Wolle umwickelt und diese dann, an einer
Seite, mit einer feinen, scharfen Scheere ausschneidet.
Mit mittelstarkem, billigem Strumpfgarn und den
entsprechenden Stricknadeln macht man nun einen
Maschenanschlag von 18 Ctm. Breite und strickt auf
denselben in hin- und zurückstehenden Touren folgendermaßen:

Nachdem man die erste Masche abgehoben,
legt man die Mitte eines Wollendchens zwischen diese
und die folgende Masche, strickt diese nächste Masche
jetzt ab und legt die nach vorn stehende Hälfte des
Wollfädchens um dieselbe herum, so daß beide Enden
gleichmäßig lang an der andern Seite der Arbeit
hervorragen. Nachdem man nun die nächste Masche
abgestrickt, verwendet man wieder in gleicher Weise ein
Wollendchen, welches man bis zum Schluß der Tour
wiederholt. Die nächste Tour, nachdem die Arbeit
gewendet, wird ganz glatt gestrickt, und man wiederholt

abwechselnd diese beiden Touren, bis der Streifen
die nötige Länge erreicht hat,

Da zu dem Teppich, wie gesagt, vier derartige
Streifen gehören, so hat man zur Herstellung des
schwarzen Randes an den beiden Außenstreifen, an je
einer Seite und gleichfalls am Anfang und Ende
derselben, 9 Ctm, breit nur schwarze Wollendchen zu
verwenden, während man an den beiden Mittelstreifen
nur am Anfang und Schluß derselben, in gleicher
Breite schwarze Wollendchen einstrickt. Sind nun die
vier Streifen fertig, werden dieselben mit überwend-
lichen Stichen aneinander genäht, die Arbeit auf
der linken Seite mit Leim bestrichen und, nachdem
getrocknet, der Teppich mit einem Futter versehen,

Gege« Verstopfung und deren Folge«
(Hämorrhoidalbeschwerden, Blutanstauungen) find ein
sicheres und dabei keine Schmerzen verursachendes,
unschädliches, blutreinigendes Abführmittel die „St. Urs-
Pillen", erhältlich in Apotheken à 1 Fr. die Schachtel
(60 Pillen enthaltend), oder direkt von der „St. Urs-
Apotheke in Solothurn", Versand franko gegen
Nachnahme. (Die genaue Gebrauchsanweisung, sowie
Bestandteile sind auf jeder Schachtel angegeben.) Man
achte genau auf den Namen: „St. Urs-Ptllen." (2901

Alln>c Vu tknrrz-, clie berühmte
Schönheit, âsrsu Rlsgau? historisch
geworden ist, verdankte ihre Dr-
folge den allereinfackstsn Toiletten-

Lüvsten, Hätte sis die
Siinai», den und die 8eitv
dieser Virma gekannt, so würde ihre
auffallende Schönheit von noch längs-
rsr Dauer gewesen sein, 4 Hin»«»»,

59 Daubourg Saint-àlartin, Darls, (2750

rrükZnIir »S«4
Au vorstsd. billizom prsiss Ilskere
iod KsnUx, 8toü l XIe g.gg) 2U einem
moâsr, reinv. Xammsarn-tlerren-
an2ug Cluster u.VVure ken. In düNer.
prsislaxsu procdtv, tlvuUsitsn,

»iMei'-Nossnnuui, tuàkrzanàus
8ctaftt>ausen,

l'rÂKZià 1SV4

Ois kssw
Lies' QsZsiflWÄLt. ^873

2'MIiiiM krkvlg. In ìpâàii, vrogàn à.
«und eine gebildete und
praktisch tüchtige 7'och-

ter von gutem Lharakter sur Besorgung
der Aimmerarbeiten in eine»! guten Lerr-
schaftsbau« au/" dem Dand, 7'ticken und
Llätten ist erforderlich, O^erten unter
LhiFre 2987 übermittelt die Lrpeditlon
dee Blattes, f2987

d^Är eine gut erlogene, gut geschulte
und best empfohlene /unge Tochter,

die gute Kenntnisse im Lauswesen be-
sitvt und auch im Bechnen und in Schrift-
lichen Arbeiten <?utes leistet, wird eine
passende Stelle gesucht, um sie ihre
Kenntnisse vermerken kann. Als Stütee
der Lausfrau in eine»! geordneten Laus-
halt, wo auch geschäftliche Thätigkeit
geboten wär«, oder bei einer einzelnen
Dame, lvo der Aimmerdisnst und die
T/lege besorgt werden müsste. Da die
Tochter aber erst 77 Tahre alt ist, muss
7'amilienanscbluss und freundliche Din-
führung in den neuen Bdichtenkreis
verlangt u-erden, <?e/l, O/fer/en sud LhiLre
L2977 befördert die Drpedition, f2977

l^ack cler ^luttermilck empfiehlt slot: clie
sterilisierte Dörner Alpsn-Nilck als bewährteste,
Zuverlässigste

Disse keimfreie Olaturmilck verhütet Vsrdauungs-
störuugeu, Sie sickert dem Rande eins kräftige
Konstitution und verleiht ikin kliikendes Aussehen,

Depots: In Apotheken. (2844

^suotià!
Rrauxösiseh und weitere moderne Sprachen. Dandelswissenseliaft.

Sorgfältige Vorbereitung auf die Drüfungen kür den Dost-, Rissnbaliu- und
Telsgrapkendienst. Dr to lg garantiert. — Umlerne Unterrichtsmethoden. —
liegiun des Schuljahres: lö. April, Drogramm und Drospskte durch den

23S6j Direktor: I

^ in gebildetes dräulsin mit 8'pracb-î Kenntnissen, dessen 8'cbul- und <?ha-

rakterbildunA sie sur Drsieberin von
Linder» be/Äbipt, im Verkehr Feu-andt,
taktvoll und diskrete» IVesen», i» den
Landarbeiten fKchneider» etc.) tüchtig
und be/ckhiAt, einem feine» Laushalt
selbstthätig und selbständig vorzustehen,
fndet in feinem Lause Kelle als Kütve
der Lausfrau, Ls ist ein wirklicher
Vertrauensposten, eine geachtete, sehr
angenehme und gut bezahlte Kellung
für eine gebildet« und wirklich leistungs-
fähige Tochter, die ein bleibendes Leim
wünscht. Der Antritt hätte erst auf
den Spätsommer su geschehen, tigerten,
von Leferensen, Zeugnissen und Dboto-
graphie begleitet, befördert lie Lcpe-
dition des Llattes unter t?hi/fre 1/ LS8S.

Au 4 Lindern im Alter von 72, 7b,
8 und 7 ,/ahren ein gebildetes Fräulein,
Leerten unter LhiLre t) 2974 an die
Lrpedition dieses Blattes, /2974



£ättoetivc Jfrausn-Jcttxroa — Blätter für m {jaualWjen Kreta

Gesucht:
eine Tochter oder Witwe zur Erziehung
von zwei Kindern von 2x[i und 4 Jahren
und zur Beaufsichtigung des Haushaltes.
Offerten mit Angabe der bisherigen
Thätigkeit, des Alters und der Ansprüche
sind zu richten sub OH 1*76 an OreU
Füssli, Annoncen, Ztlrich. [2988

Saison "event. Jahressfelle
für eine brave, tüchtige

Ladentochter
in ein Nou veautés - Geschäft der
Mittelschweiz. Kenntnis der Branche, sowie
der drei Hauptsprachen notwendig. Offerten

unter Chiffre „Nouveautés" befördert

die Expedition. [2989

C ine anständige, gesunde, junge Tochter
w von guten Manieren, reinlich, flink
und sorgsam bei ihren Arbeiten, findet
Stelle in einem feinen, mit allen
wirtschaftlich bequemen Einrichtungen der
Neuzeit versehenen Hause zur Besorgung
der Zimmer und der Küche. Kochen
ist nicht notwendig, da die Mahlzeiten
fertig ins Haus gebracht werden. Es
wird auch nicht gewaschen. Offerten
unter Chiffre D 2986 befördert die
Expedition. [2986

Gesucht:
für eine ältere, gut empfohlene

„ Vertrauensperson"
eine leichte Stelle in einfachem Haushalt

bei einem einzelnen Herrn oder
Frau. Offerten unter Chiffre
„Haushälterin" befördert die Exped. [2890

f ine Witive, Ende der dreissiger Jahre,
nf in allen häuslichen Arbeiten sehr
gut bewandert, wünscht eine Stelle als
Küchenmagd in ein Gasthaus oder in
ein Privathaus zur Verrichtung sämtlicher

Hausgeschäfte. Der Eintritt könnte
sofort geschehen. Gefl. Offerten unter
Chiffre Z 2963 befördert die Exped. [2963

vAlkoholfreie
WEINE

•MEILEN b/ZURICH;

ionat de demoiselles

Dedie - Juillerat 12767

ROLLE Lac de Genève.
Enseignement français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrage à l'aiguille
Leçons particulières, italien, musique
et peinture. Sur demande références
et prospectus. Prix modéré.

D'.'Wa nde rs Malzexf1a kl
in allen Apotheken. 39jähriger Erfolg.

Reines, echtes Malzextrakt, altbewährtes, lösendes und stärkendes Mittel geg.
Husten-, Hals-, Brust- und Lungenleiden. Echtes Malzextrakt in Milch
verrührt, bildet das beste Frühstiicksgetränk für Kinder und schwächliche

Frauen, kl. Originalflasche Fr. 1.30, gr. Originaflasche Fr. 3.—

Jod-Eisen-Malzextrakt, 39jähriger Erfolg als vollkommener Ersatz des
Leberthrans, bei Drüsenanschwellungen, Hautausschlägen, Flechten
etc. kl. Originalflasche Fr. 1. 40, gr. Originalflasche Fr. 4.— [2731

I>r. Wanders Malzzucker und Malzbonbons
rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner (Imitation erreicht. — Ueberau käuflich.

Îarailien-Pension für junge Mädchen
Herr Sehrer Schwaar-Vouga und 7rau

in ESTAVAYER (am Neuenburger See).
Gründliche Erlernung der französischen Sprache und Handarbeiten. Familienleben.

Zahlreiche Referenzen. [2973

I#
I
I•I
I

ariffi-Bertschy. J

1 Lugano. Töchter - Institut Bertschy.
8 Gründlicher Unterricht u:
V und englischer Sprache.8 gerichtetes Haus. Zahlreiche
W teilung Koch- und Haushaltu
8 sten Kurses anfangs März.
1 2908] H 322 0)

Gründlicher Unterricht und Konversation in französischer, italienischer
und englischer Sprache. Sorgfältige Erziehung und Pflege. Eigenes, gut
eingerichtetes Haus. Zahlreiche Referenzen von Eltern. Prospekte. Besondere
Abteilung Koch- und Haushaltungsschule. Kurse von fünf Monaten. Beginn des midisten

Kurses anfangs März.
29081 (H322 0) C. S. Bariffi-Bertscliy.

»I l> <1

nemenleidende und ^ .se- 3g

OflTIcIlUVlllVIl erholungsbedürftige Samen

„Feienberg" bei Jtoppersroil-Jotia a. Zürichsee.
Dr. Siglinde-Stier, dirig. Arzt. (I! Iii II) [2922] Natalie Hiller, Oberin.

ist das beste Mittel gegen Influenza, katarrhalische Affek- j,_
tionen der Atmungs- und Verdauungsorgane, Verschlei- *mungen jeder Art, Leber-, Nieren- und Blasenleiden,
Zuckerharnruhr und Gallensteinbeschwerden. ['2912

Erhältlich überall in Apotheken und Mineralwasserhandinngen.

Pension für junge Tochter

Mme Cosandier, St. Blaise.
Gründliche Erlernung der

französischen und englischen Sprache, Musik,
Handarbeiten, Einführung in die
Hausgeschäfte. Prächtige Lage. Familienleben.

Massiger Preis. Referenz : H.

Müller, Lehrer, Reichenbach. H. Kaiser,
Notar, Bern. [2953

^ o goQiroitn

CHOCOLAT

Klavs

Français.

2 352

Angesehene Familie in neuenbur-
gischein Bezirkshauptort ist willens,
drei junge Töchter bei sich
aufzunehmen zur Erlernung der
französischen Sprache. Vortreffliche Primarund

Realschulen. Familienanschluss.
Verfügbares Piano. — Pensionspreis
Fr. 65. — per Monat. Nähere
Auskunft erteilt Herr C.Weber, Handlung,

St. (üallen. — Sich zuwenden
an Mr. I'"ritz Sognel, Secrétaire
de Préfecture à dernier, Xencliâtel.

In einem Telegraphen-Bnrean
der I'raii/.iis. Schweiz würde man

junge Töchter
in Pension nehmen. Guter Unterricht

in Französisch. — Buchhaltung.
— Buchführung. — Englisch. —
Anfragen unter G-SJI017Ii an Haasen-
stein & Vogler, Lausanne. [2916

Schloss St. frex
am Genfersee.

Praktisches Töchter - Institut
und Pensionat. Beste Referenzen
und Prospekt. [2967

Töchter-Pension
lie J.

Kt. Neuenburg.
Gründliche Erlernung der französischen

Sprache. Sorgfältige Erziehung und Pflege.
Familienleben. Grosser Garten. Zahlreiche
Referenzen. Prospekte auf Verlangen. Preis
6U0 Fr. per Jahr. (H2607N) [2972

In dem [2887

Pensionat „Sonjlceueir
in Chamblon s. Yverdon, Waadt

könnten wieder einige jnnge Töchter
frenndliche Aufnahme finden zur gründlichen

Erlernung der französischen
Sprache und der Hausarbeiten. 800 Fr.
jährlich. Gewissenhafte Referenzen und
Prospekt stehen gerne zur Verfügung.
Für Näheres wende man sich gefl. an
die Vorsteherin M'"e Vivaz-Rapp.

Wird von don hervorragendsten Professoren lind Aerzten als bewährtes Mittel bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich

auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen.

Hellt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und AtlSWUl'l", bringt den

Nachtschweiss zum Verschwinden.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

1st in den Apotheken zum Proiso von Pr. 4. — per Flasche erhältlich.
JMP Man achte darauf, (lass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. *T|kf[i

F. Hoffmann - La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel. 2885 |

Schweizer Frauen-Zettung - Blätter fRr sen häuslichen Kreis

ei»»e Loebie» ocie» wiieee ?»» L»?ieb»»»A
!'»» ^i»?<ie»»l vom L^/? »nci 4 Lib»e>»
»»ici s»?' Lea»/sicbiiA»»<jc cie» La»»baiie».
O^e»/e»» ?»>ii ^in^obe à»' bisb«»iye»»
Lbäi?Aiceii, à ^4iie»» »«»ci cie» oln»^»> u'c'b«
»inci ?» »iebie»» »»b (1LL76 a» O e>ii

Liïssit, x?t»iv»os?t, Aàiâ /SSKS

i5às>7 ersni

/«» ei»>« b?'»»«, ic7«bi?Ae

à «in 1Vo»vea»ià-Le»ebá/i cie» Liiiei-
»cbioei?. Lenniai» cie» L»a»icile, «o»»ie
cie» ci»ei Lau/»i»x»acbe»i «aiweeiciiA. l»//co'-
ic»> unic» àc^»e ,àuve»»c«»" b«/"ö»-
ci«»i ciie Le7»«ciiiio»». /ÄSSS

^ i»ie arieiänciiHce, A«»»»icie,^»»>se Loebie»-î ?)on Mie» La»»ie»e»î, »«iniicb, /iinl-
»»ci »o»ASci»n bei ib»e» ^t»beiie»i, /îacici
Aieiie à ei»»e»?î /èi»ie»î, >»ii aiie» »ai»<-
»«bci/iiieb dezaeme»» Li»»»icbi»?»Ae»î ci»-
.Vecceeii »e»»ei>e»»e»» La»»« ?»» Le»o»A»»iA
ci«»' ^à»?!«,' »»»ci ci«»' L»«be. Locbe»
i«i »»icbi »loiiaericiiA, cia ci»« Lab/?eiie»i
fe»iic» i»» La»» A«d»aebi »»«»cie»». L
»si»<i auci» »ncbi Kc«iaa»ci»e»>. t)^e?'ie»»
»nie» <7bi^»e L LSS6 be/^ö»cie»i ciie Lcr-
/»eciiiio»». /ZS8S

6^SFlii7/t/.'
/»» eine aiie»«, x/î»i «»nzi/oitisri«

ei»»« ieiebie Keiie in ein/acbe»»» La»»-
baii bei ein«»n ein?ein«n Le»»»» ocie»
L»a»<. <?^e»ie»» »nie» <?bi^»e „La»s-
ba/ieri»»" be/ô'»cie»'i ciie à/»eci. /Ä8S0

^ in« wiiîoe, Lnci« ci«»' <i»ei»siAe» Lli»»«,
^ aiien bâ'»»iicb«n ^t»beiie»» »«b»'

A»i bcîaancient, »oàsebi «ine Äeiie ai»
L»cb«NMc-Aci in ein <?a«iba«s oc)e»' in
ein /Vivaib«»» s»» 47s»»ici»i»»»»A »ä?»i-
iicbe»' La»»Ae»ebá/ie> Le» Lininiii kbnnie
»o^o»'i A«»ebeb«n> <?e/i. 0^«»ien »«nie»
<?/»>)/»'« «i ZS63 b«/ö»ci«»i ciie Lr/»eci. /LS6Z

' îcV^7//V^7 »

-^veil.ci'l d/züKic«'

isvi às àMiizàê

vsàis - ^uillei'ttt là?«?

l_ac 6s Qslisvs.
lznssignsnisnt tl'ÄNYNlS, anglais, àss-

sin, arltknlstigns, ouvrags à l'aigullls
ks^ons particulisrss, ltallsn, INUSÍHNS
st psiuàrs> 8nr àsm»nàs »eterenees
st p»v8pe>ziu8. ?rix moàsrSà

D'.'VVânà^âliexjiâ ^î!
IN »lien àpotlislcen. zgjàliriger erfolg.

kîe!ns8, ev>ite8 lVIsI^sxti'sIìt, sltds^vàìil'tss, lôssnàs» uuà stìlàônclss NittsI ASA,
Lüsten-, Unis-, Lrust- unà I»uiiKônIsiâsn, iZektss Nnlxsxtràt in Nilelc
vsrrüirrt, ìcilàst àas dssts ?rlilistnok8?strAnk kiir Kincis» nnà sek^väek-
licks kl. OrlKinnlllnscIis ?». 1.3V, ^r. OriKinnllnscks lin. 3.—

10lI-Ll8ell->iIs>?exil'ski, 39MkrlKsr l?rkc,ÌA nls vollkoinmsns» IZisntic cls«

Lsksi'tkrnns, ksi Orilssns.nscli'.x sllunß^sn, klnutnnssckIiiAsn, ?lsclitsn
sìc. kl. OrÌKÌn!ìIil-ìScks ?». 1. 4V, Aï'. OiiZinalllnscks 17». 4.— jâ7!l

rUllmIlidif beliannle üiiNcnniMel, nscl, »sn keiner Zmllallsn errelcin. — Uederall kiiulllcl,.

?Milien ?en5M für junge Mücken
Aerr Lekrer Lvkwssr Vouga unü ?rau

in jain I>ssnsndnrASr Lss).
OrUilâlicdv I^rlernuris àsr kran^ö^igotion 8praede unâ Hanslaidsiton.

Isden. ^adlrsicko lìvksrkn^on. f2973
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ai^fk lîeitsel»). ff

f Iiussno. Iôà - Institut Kôàklls.
G OrUllâlietier Ilntorriokt u
U U»«K I»Qr
G soriodtstes I^nng. Anlilrvioìis
I tlZÎInnt? X0vtl- nlni ilnuigdaltu
à 3teQ KurS68 îìiifnn^g âr?.I 2908^ («322 0)

0rûoâlietior Illlìvrriodt unâ Ki.onv«r»»tj«»» in krnnzen.^isviier. itî»iiSni«vi»vi'
unâ «n^Ii»^i»v»' 5ii»r»vi»v. Korskältisv ^r/viokilu^ nn6 «tiosv- «issnvs, sut» vin-
Svriodìstvs «klug, ^cìilìrvivkv Rvkvrsn^vn von LMorn. «i-ospvktv. «vgonclvrv ^.d-
tvilun? I5ovd- un<i «ttu3daltluns33vkulv. Kurvv von Mnk Âilonlìton. kesinn dv3 nUvtl-
3tvu Kur3v3 îlnfans3 âr?.
LM8I ltt322 0> v. >4. «Ul-ifk-liertssl,)'.

«» A» «I

^eZTN D nerneàiâeà unà SS" .SS- ^
^NTTÂTvVTHâTT» s«' Zs' erkàngZdeàftige Lsmen

.Ieienderg" Iiei Zlilmerwil ZllNâ s. Ariàe.
III». Siglintte-Stiei», cliriK. <!!>!>>l> Ilisisiîe Ztîllei', Olcsrin.

ist ilns kssts Nittsl KSASn tntluenzes, ksîsnnkslisvke .^.lksk-

tiovsv lsr Zìtmungs» unà Venilsuungsoi'gsne, Vensekleî» ^
mungen ^sclsr ^rt I-edei»-, lilîsnvn- i à Blssenleillen,
Z!ui:IlSi-i,si'ni'ukn u l l-îsllensteîi,kes«zk«»enl>ei,. 2012

krliììltlitll üllkiilll in .tpotliàii null ûtiilerllliviliiliviilîlnllliniiseii.

?ê!>Ait lili MP 7ïà
Ko8anlliki', 8t. KIai8k.

tirüucllicks KlrlsinunK 6s» transe-
sisckei» niicl snAlisckei» Kpnncks, lllusik,
llniiclni'keitsl», lüivtülii'unA in (lis llsns-
c»'sscl(!(its. l'rliektiß'ö I^g-«s. ?ninilisn-
lvksn. IttSssiKsr ?rvi«. lìetsrsns: 8.
lllüllel', kski'si lleieUenbacli. H. Xsi8e>',
.Xotn». Kern. ^2033

S àê

cno(0>.ài

KlâV!

?raooais

2 3S2

^ngsselisns l^ninilis in nsusubur-
L'iscksin Ls^irksknuptort ist xvillsns,
ârsi ^jnn^s ksi sick aul^n-
nskrnsn 2nr klrlernnnA àsr tran^ö-
siscken Lprncks. Vortrstlllcks
nncl llsalselinlsn. lininilisnsnsclàss.
VsrknAknrss ?inns. — ?snsionspi'sis
?». 63. — psr ^lonnî. Ilnksrs às-
kuntt ertsilt llsrr 4'. >Vvi»«'i', llnncl-
lnuK, !>4t. llînNvi». — Licli ^n>vsi»clsi>
nn à. I iit^ 8sc»6tnirs
cls ?rskecturs à (lsrnisi', >t ii< I>î>t« I.

In sins ki»rv»Ui
cls» t i iìiixiic». >«>I>^ cvUi-cls mnn

junge Mctiter
in ?vi»«i«i» nslnnsn. Ontsr Ilntsi-
rickt in l7r!cn7.ksÌ8ck. — IZnckkaltnnK'.
— lZucktnln'un»«. — lZnKlisck. — »^n-
krgA'sn nntsr <MÄZ0l7I» nnHunieZi-
«tein â Vozxlei, l urisuui»«. Ill

8eklo88 Ä. ?rex
srri QsrìksrsSS.

Lrâlitlsczliss l'ôoìitsi' - Institut
unâ ?snsic>ns.t. Lssts lìsksrsnssn
unà Lrcispslxt. ^2967

» »»»^»» »»MM»»
Wekter-?6N8Ì0N

Ile

Kî. I^euenkuiîg.
0rUn6Iivks I^rlvi-nuns âsr krao2Ö3i3vkvn

Sprâvdv. Sorgk'iMiso «r^ivduns und «KvKv.
?arni1!vnlvdvn. 0ro33vr 0artsn. ^adlrviokv
Rekvrvn^vn. ?rv8pekte auk Vvrlanßvn. «rvi3
699 I^r. pvr .Ittlir. («2K97X) f2972

In àvin P887

?enZ>lmst „TonAccueil"
in Lliamdlon z. Vveàn, VIsM

köuiitsii visàsr sluice ^uu^e lôàter
krsuiiàliclio linknälcins tlnàsn 7nr xriillà-
licksn Drlernnux àvr kran^ösisoksn
Lpre-odo unà àvr Hnnsarksiton. 8VV?r.
Mkrlioli. tlvvvlsssnlintts lìsksrsn^sii unà
?rosxskt stelcvn géras sncr Vvrkiigaag.
?ür Mkerss »enàs man sick geil. s.n

àis Vorstsdsria ?!»>« Vivi»!e lîî»z»z».

l.ungenki'snlîkeiìen, I(«isi'i'ken äsi» sìîmungsongsnv,
Oknonïsvke knonvkîîïs, Keuvkkusien,

à kevonvslesven^ nsvk Inßluenzcs n n
tti!>>ì 6c>n nnâ 6»s dosoiti^t Hust«» nncl Vl«»S>ì IIl t, brlnLl âcn

>>»X'f> l!X<ct> »'ic»ic»i 5e II III ^ < i »s<'Ii iIII fill.
iViril wegen seines angenelimen Lerucks uncl Vsselimseks suoli von cien liinclern gerne genommen.

Ist in clc'N »Vpotlielcen 2NM Croise von I7r. t. — nor tìsolig orlililtlioli.
MW?- »I in lu llt« iliiiziii I. ill»»» ji cl« I Ia»i lli' mit liiiti iiili lii iicli i l ii iiiü iir^iliiii ist. -HWU

UoßfiBisnn » I.s lloeke » Lie,, (lksin àkrik, Bssel. 2MS



üdjhTBtiBr Jrauen-jBttuna — Blätter far öe \ ÜjiuBltdirn Kreta

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
12442

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl, Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme î:î rasche Hebung der körperlichen Kräfte SS Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Dr. HommeVs Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachten

Haush.altungsseh.ule
Château de Chapelles sur

Sommer - Kursus vom 1. Mai bis zum 1. Oktober.
Prospektus und Referenzen.

2944] H 20649 L) Mme. Fache- Comaz.

Esset Käse!!
Trotz Aufschlag versende ich feinen Emmenthalerkäse à

Fr. 1.40 per Kg.; hochfeinen, saftigen Emmenthalerkäse à Fr. 1.55
per Kg.; feinen Tilsiterkäse à Fr. 1.50 per Kg. Versand von
5 Kg. an. Es empfiehlt sich [2978

Moser, Käsehandlung, Lyssach, Bern.

Wers noch nichtweiss,
was die „neue" elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: „Der
elektrische Hausarzt" von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und „Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre: ,,230 elektrische
Kuren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser : [2510

J.P.Moser, Frankfurt u.M., Mainquai261.

Aufsatz auoh allein erhältlich-

Jos. Sigrist's Patent

Sparkoehtopf
Grosso Ersparnis an Brennmaterial, weil gleichzeitig

zwei verschiedene Speisen auf einer einzigen Kochstelle
gekocht werden können. Alle Arten Gemüse, Kartoffeln,
F jeisch etc. werden ohne jeglichen Wasserzusatz, nur allein
durch den Dampf vollständig weich gekocht. Ueberkochen
und Anbrennen absolut unmöglich. Sehr dienlich als Wasserschiff.

Für alle Arten Kochherde verwendbar. Besonders
vorteilhaft für Gas- und Petrolherde. Preise für emailliert
von Fr. 5.50 an. Vorzügliche Referenzen. Zu haben in

allen besseren Küchen-Elnrichtungs-Geschäften.

Wo keine Vertretungen, direkt zu beziehen durch

JOS. SIGRIST, JLUZERN.
Prospekte mit Preiscourant gratis. [2570

Nervenleiden
jeder Art,

speciell
Kopfschmerzen,
Nervosität in

Folge geistiger
und körperlicher

Ueber-
anstrengung,
Rückenmarks-
krankheiten.

Zuckerharnruhr, Dicht, Rneumatis-
men, Gliederlähmungen, Wassersucht

werden Sicher geheilt mit
der absolut schmerzlosen
elektrischen Naturheilmethode
Darüber giebt Auskunft der „elektr.
Hausarzt", welcher à 1 Frs. zu
beziehen ist von E. R. Hoftliann,
Institut für Elektrotherapie in
Bottmlngermühleb. Basel. (Adressen

von Geheilten ZU Diensten.)

In der Entwicklung zu¬
rückgebliebenen

kränklichen

schwächlichen Ifinflopn
rhachitischen MIlUOl II
skrofulösen 2991

gibt man am besten

Katk-Casem.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft f. diät. Produkte A.-G.

Zürich.

Magerkeit
Schöne, volle Körperformen durch

Sanatolin- Kraftpulver mit hyphophos-
phoraauren Kalksalzen, rasche Hebung der
körperlichen Kräfte. Stärkung des Gesamt-
Nervensystems; in 6—9 Wochen bis 20 Pfund
Zunahme garantiert. Streng reell. — Viele
Dankschreiben. Preis Karton mit Gebrauchsanweisung

Fr. 2.50 exkl. Porto. (01200 B)

Cosmetisches Institut Basel 26
Sempacherstr. 30. [2964

?ür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtheschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2861

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Zwei ofn frei juge Töchter,

welche eine gute Sekundärschule
besuchen und die französische Sprache
erlernen wollen, finden liebevolle
Aufnahme gegen bescheidene Ansprüche in
einer kleinen Familie. Gesunde Zimmer
und grosser Garten, sowie reichliche Kost.
Ein gutes Klavier steht zur Verfügung.
Referenzen. — Gefl. Offerten an Mme
Thiébaud- Marnbach, Bondry
bei Nenchâtel. [2943

OETTINGERsC
Zürich%

• reine Wolle
i ri250

rbolung$$fatio«.
Abstinente Familie

nimmt erholungsbedürftige
Personen bei sich auf. Naturge-
mässe Lebensweise, ärztliche
Aufsicht, komfortable Villa,
ruhige, isolierte Lage. Schöne
Spaziergänge. Offerten unter
Chiffre HM 2945 an die
Expedition dieses Blattes. [2945

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- u. Bettwäsche, Taschentücher.
Krägli, Kravatten in reicher Auswahl
und zu mässigen Preisen. — Man
verlange die Musterkollektion von [2838

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Vorzügliches Mittel, alle ahnlichen Produkte an Wohlgeschmack
und Wirkung übertreffend, von vielen Aerzten empfohlen
gegen: SKROFULÖSE LEIDEIN DRÜSENGESCHWÜLSTE.

HAUTAUSSCHLÄGE. BRUSTSCHWÄCHE. ALLGEMEINE
SCHWÄCHE DER KINDER,

Preis
Ers. 4. die '/i Literflasche

ZU HABEN IN DEN APOTHEKEN,
die auch Gratismuster und Broschüren austeilen,

wo dieses nicht geschieht, schreibe man direkt an:
SA UTER'S LABORATORIEN Aktien Gesellschaft GENF,
welche sofort kostenfreie Sendung machen [2793

Lungentuberkulose,
Lungenschwindsucht

Mache Ihnen hiermit die Mitteilung, dass ich durch Ihre briefliche
Behandlung von Lungentuberkulose, Lungenschwindsucht, Husten, blutgestreiftem
Auswurf, Schmerzen in Brust und Rücken, Atembeengung, Nachtschweiss,
Verdauungsbeschwerden und Blähungen vollkommen geheilt worden bin. Ich bin
derart gekräftigt, dass ich meinem Geschäfte wieder vorstehen kann und
spreche Ihnen für die Heilung meinen besten Dank aus. Ich werde allen
Lungenleidenden, mit denen ich in Berührung komme, den wohlgemeinten
Rat gehen, sich schriftlich an Sie zu wenden. Kürnbach b. Bretten in Baden,
20. Juli 1903. Samuel Weissert. U^T" Die Echtheit der Unterschrift
beglaubigt: Condominat der Gemeinde Kürnbach, Knauss, Bürgermeister. "Tp®
Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Giarus. [2857

Schweizer Frauen-Zeilung — Blätter fSr de » häuslichen kreis

Äsr- îàgliczksu dvsaki-urlN
mittelst jZusutttâteu von

O^. Hominsls HâSinatoxsSiì
12^2

f^S^Si^iFtes, eoueeutm'e^tes ^/semo^otiiu, lî.-^st. 70,0, o^v«i/soü retoes so,o, Is^s^u 2^0,0 lk«o2. VÄü^U/o 0,00^)

vswwkì Ksi Xincisim ^sâsn ^1tsi-s wis ^vwaekssusri
solmelle ^z»/>et^àll«sdnle ìiî rssode SebunZ «ler lrörporlrodsri ^râ/te ìiî KtââunZ «les tZsssrat-Ververls^rsteolS.

Hs.U.8llâ1tU.I1^88(ZllU.l6
Lkâtesu cks Lkspàs zur

Lornrrivi'^ üursus vorrr 1. klai bis 2urrr 1. Ok.ìc»bsr.
Lrospàtus und Rsksronssn.

2944 j >44 906491.) likàs. <7o»>»4«K.

Is»»vî ILàsv Z Z
l'ivit? ^ukeàA verssnclo ieb seinen Lrrurisrrìbâlsàâss à

l'r. 1.10 per XZ. ; dnckssinvn, i>nsliAen XiiiiiiôiMsIsrkà n Xr. 1.55
per I<A. : seinen l'ilsiìsi'k.âss ì> 15 .1.50 >,sr XZ. Vsrssncl von
5 XZ. nn. Xs erllptiebis 5>ie'n (2978

IVl.OSSr, ^âLEdanàliMA. I^z^ssaOìi. Lsrn.

à/"5â/ /l/â/î'S/^
îva» d/e „ne»«" e/eî>tr»sc/»e Leàe/se ist «nÄ /e/e/et, o/»»»e Lb'aAnose,
o/i»e ^trose», o/îne lLasverinir /e«Äet, ànien abso/«/ eâme>-o/o«, »»r
l àîAenii »»<7 e/â'r^e»</, nie so/»ädiAe>»d, der /es« àriîder.- /4s»'
e/s/r/iuse/te Lan»«»'«/" von 0". 5. àsen »» 4<>an^/«n/ a. â/w
»nck /le?' e/^/ct^à/e« von dem««/öe» per/aseer.
Lre/« secies LTsrlie« 4â. 4. âd. 4<>eàan^en «//«»' Ld»der îvevàn
/n ^ia^/»»A Aeno»n»»en. ^/e/»e Lrosâôre.' ,,??/) s/elcêl'iaoHs

s?,ei« Zd 4/ennî)/) von» Lêr/u»«er.' /ÄZ40

a. M., à/'/MZ/ ^6 /.

iVutsà snob »Usm vrbsltiioti.

^sos. Ligrisì s ?aìS»ì

Zxaàoàtoxk
(Irosso Lrsparui» su Rrouumatvrial, v^eil gloiotl!2eitig

2>vei vvrsodiv6ouo Lpeisou auk oiuor einzigen Xoodstollo
gekioctlt ^vei-âvli könnou. ^Ilo ^rten (^emüso, Xartoklolu,

^oiseti vto. ^vorclou oliuo jxglioìivu Wassor^usat?!. nur alloiu
6u reti âou Dampk vo1l3läu6ig ^v^ioli gàoolit. Hodorkoedou
uu 6 ubrou n ou ab3olut unmöglieb. Lobr àionliobal3 VVa33or-
sodits. l^ilr alls ^rtou Xovklivi-à vsrlivvnâdar. Lksonäsi-g
vorìeiitittft /ür Lag- nnâ petrolkeräe. ?rsi8s kUr sinaillisrt
von k^r. 5.5V an. VorsUsIiekv Rskvrsli^su. àkvn in

âllkll beszerell Xiilîliell-kûlli'icdtuiiZz-Kesedàkìôll.

^Vo kiàv VsrtrviuliKvn, 6iràt 211 dv^isdvn âurvd

7< >î?5. I l
Prospekts mit prsiscoursnt grstis. )2S70

^srvônlsiâsn
ssàsr Xrt,

spseielì
XovszeiimerTkN,
kiervosliâi w

ssolAV AsistÍASI
nnà Körper-
lieksr lieber-
ÄNStrSNANNA',
ktiieicknmsrlcS'
krunkiieiien.

^uclckrtisrnrukr, lZieiii. kneumstiz
men. Klleâsrlâllmllllgkv. Ws88er-
8ueliî tvsrNsn 8ieder Asbeíir mit
àsr îìbselut 88>imer4l08ev vìskt-
riseken bikUurbeUmetboile ll-t-
rbbsr ^iebt àsknnkt àsr „klkltîr.
ìllSU8Sr?i", velcber à 1 ?rs. î^n

belieben ist vou U. k. golmsvll,
Institut kür lüsktrotkerspis in
v0NMillgermIlIlIS b.Ls.ski. (^.ürss-
sen von Ksdkllikll 2u Ibiensten.)

In àer Nli4lvi<XIililtx !«»

iilel<jxti»> illlllllli
liMlivlisn
îààkllllàll
àkàà II
àsuliken

Kibt MSN SIN besten

Xalk-Lsse»n.
UrkoiKS übsrrssobsnd.

Lüebss ?r 2. bv in ilpotbeken.

ciesellsobskt f. «list. Lrollukie ^.-K.
^iìniiîl».

Alsgerkeit
gokvno, volls KünpSnfonrnSn 6urod

mit tl^pkopdos-
pkorvaursri I^alk3al2!srl, rasods IZkdun? 6er
körperliodon Xrîikts. 8tUrkilins âv8 (^egamt-
Nvrvvns^àlNZ; in 6—9 ^Vooìivn Vi3 20?knnâ
^uniitnnv garantiert. Streng reell. — Viele
Vaukvetlreiden. ?rvig Xarton mit Osdranoks-
an^vsisung I^r. 2.5V sxkl. ?orto. (91200 ö)
vosnHeîîsekes Insîîluî kssel 2K

Ssrapäcidorstr. SV. ^^s

Für v Franken
vsrsenàen krsnko xeKsn Xsebnsbms

btto. S lo. ff. Ioilàkbiâ»-8kilkli
(es. 60—70 isiebtbssebsàÍKts Ltueks
âsr ksinstsn "loilette-Lsiken). s2361

Lsrxmsnn Lo., VVisdikon-Anrivb.

ài à W lïidt»,
«elvks sins guts Sskunilarsizliuls de-
suoiisn uni! llîe frsnrôsisobe Sprsoiie
erlernen «ollen, iinllen liebevolle kuf-
nabme gegen dssvbeîllsns knspriiolie in
einer kleinen fsmilie. Kseunlle dimmer
unll grosser lîsrten, sovie reivblivbe liosi.
Lin gutes klsvisr stebi ?ur Verfügung,
kîeferenîen. — Keil. lXfvrtsn sn ZI»»«
VIlivIlUlill V»ii»I»t»el», N«««Irz^
I»«I X«nvl»âtvl. 2943

OLI7Il>iQL^s(I°

' r°sir>s Wczlls
- riz zo

erbolungzziailon.
Humilie

nimmt erboiunKsbsllürstiAö ?er-
sonen bei sieb suk. üssturxs-
müsse Lebensweise, àtliens
àlsiebt, komkortsbls Viils,
rubies, isolierte Ls^s. Leböns
8psz>isrKsnKö. Okksrten unter
Obiikre 41^1294!» sn àis Lxpe-
àition disses Listtss. (294Z

Vvrssnli direkt »n Lrivstv von

Â-Càs Ltickessien
in nur tacl^llosvr ^Varn kilr brausn-,
liinclsr- u. Kett>và8elw, laZekentileker.
lirägli, Kravattvn in rviotmr ^us^adl
unâ 2u má8gig6N ?rmg6n. — ^lan vpr-
lang« à làstSiìollskition von (2838

N. Illulisvli, Stàm tlir Lotil, 8t. Lallen.

Vor?ugl>cbe5 stlille!. alle sNnücben Produkte sn Wotitgesctimsek
und tVirkung übertreffend, von vielen Zerrten empfoblen
gegen. 8XL05U 1.05f tfloLL 0LÜ8csiec5cnWÖl.54'L.

tiä/tiiLscbt/ief. öiiU575cnMc«f./tl.l.sfiiciiic
scbvàbt oc« x>LvcL.

Lrs>s.
frs. 4 die titerflssebe

7U L/tLcsi lli »fN /KLoibfXfbl.
d>e sucb Srsbsmuster und önoscbüren austeilen,

wo dieses mcbt gescb^ebt. scbrelbe man direkt ant
LHUIfL'Z l./KS0L/KL0LicL /»»»«>, s--.-u-.cnzr> LLLf.
welebe sofort kostenfreie 5endung mscben s2793

I>ui,gsnîuIi»enIî»Ilosv,
I>ungensvkH«sïniIs»ivkG

Nskbs Ibnsn bisrmit die ülittsiiunA, dass ieb dureb Ibre briediobs Ls-
bsndiunK von kungentuberkulose, I.ungsnsvk«inllsuobt, Lüsten, blutgestreiitsm
^usivurf, 8ebmer?en in krust und Lüoken, àmbeengung, Lavbtsob«eiss, Vsr-
üsuungsbesolivvvrüen und kläbungen vollkommen Ksbeilt worden bin. lob bin
dsrsrt ^sbrsktii?t, dass lob meinem dssobstts wieder vorstebsn ksnn und
spreobe Ibnsn für die HsilunA meinen besten Osnb sus. lob werde sllsu
LunKölllsidsnden, mit denen iob in LsrübrunK komme, den woblAsmsintsn
Rst Ksbsn, siob sobriktliob sn 8is ^u wenden. Xürnbsob b. Lrstten in Lsdsn,
20. .lull 1903. 8smusl 5Veissert. Die Lobtbeit der Lntersebrikt be-
«1subÌKt> Oondominst der tlemsinds Xürnbsob, Xnsuss, LiirAermeister. "MG
Adresse: Vliviltpaiililiilil< IZiillil«, Ivirobstrssse 40ö, Osi»»»»«. (2857



SdjtoEtîsr Trauen -JeUung — Blätter für ben !jlu«Itd|en ßrrt»

Wir Alle kaufen nur

Chocolat Spriingli
gleich vorzüglich

zum Rohessen wie zum Kochen!

Sei Magen- und flarmkrankheiten,
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akuten und chronischen Diarrhoen

der Erwachsenen etc. als Ersatz für Medikamente übt unbe- |

stritten ENTEBOBOltE ihre raselie und sichere Wirkung aus.
— Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern,
Sanatorien etc. — Büchsen Fr. 1.25 und 2. 50. Wo in Apotheken nicht I

erhältlich, direkt zu beziehen durch die [2990 |

Oesellschaft für diätetisclie Produkte, A.-O., Zürich. flHBHB

Patent. Stahlguss-Kochgeschirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentllclien Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Dépôt bei [2940

Debrunner^Hochreutiner & Cie., Eisenhandlung
St. Gallen und Weinfelden.

dass

8iti Versuch
wird Sie überzeugen,

Singer's Confecttnischungen

nach alten, bewährten Hausrezepten hergestellt, mit nur prima Zutaten,
den Selbstgemachten in keiner Weise nachstehen, dabei viel grössere
Auswahl in den Sorten.

I Pfund netto franko durch die ganze Schweiz, bestehend aus :

Anisbrötli, Mailändern, Brunsli (Chocoladenbraunes), Zimmt-
sterne, Basler Leckerli, Haselnuss - Leckerli, Macarönli,
Chocoladen - Macarönli. Jede Sorte ist auch einzeln zuhaben
und stets frisch erhältlich durch die [2928

Schweiz. Bretzel- $ Zwieback-Tabrik Ch. Singer, Basel.

mîiliier-rain nay -user
in Fiez bei Grandson

(Sch 1299 Q) Gegründet 1870. [2907

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise.
Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Keferenzen u. Prospekte zu Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Hay-Moaer.

Knaben-Institut * Handelsschule
Clos-Rousseau, Oressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859.
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. Sieben

diplomierte Lehrer. Referenzen von mehr als 1600 ehemaligen Zöglingen. [2894

Direktor: JV. Qiiinche, Besitzer.

AI

unübertroffene Qualitäten.

Ueber

150 Sorten. Stets

Neuheiten
z. Z. besonders beliebt :

Dollar, Helvetia,
Nloe,Venezia, Kongo.

Dessert-Mandeln, Suprême.

'Alle Sorten Waffeln
gemischte Biscuits etc. [2409

In jedem bessern Magazin d. Lebensmittelbranche erhältlich.

B

die wirklich eine komplette und auch
transportable Wascheinrichtung ist, wird seit
17 Jahren erstellt von der

Fabrik fir Wasch- li Trättie-Ailap
J. DÜNNER

in Schönbühl hei Bern.
Diese Maschine hat oino Feuerung und wird

lamit die Wäsche gekocht, d >rch da9 Prelum total
gewaschen und liefert, auch genüg'-nd kochendes
Wasser zum Läutern derselben. Inhalt der Maschine
für Private 10—12 Leintücher oder 16 Hemden.

Ivoclizeit äO Minuten.
Mindestens 50° » Ersparnis an Zeit und Brennmaterial.

Leistungsangaben, durch Hunderte von Zeugnissen erhärtet, werden garantiert.

Waschmaschinen, Auswindmaschinen für Wasserbetrieb,

Trockne - Anlagen für Private, Hotels und Anstalten.
Zeichnungen und Prospekte zu Diensten. [-2369

Tidde Bücher!
Das Schweiz. Deklamatorium,

240 Oktavseiten. Urkom. und
ernste Gedichte, Deklamationen,

Possen, Theater Fr. 1. 50
Schnitz und Zwetschgen, das

fidele Buch 50 Cts.
Eine Predigt in Reimen 20 Cts.
Krausimausi-Predigt 20 Cts.
Mischmaschvorlesungen 20 Cts.
Handwerkersprüche,urfid.20 Cts.
Liebes- und Hochzeits-Predigt

20 Cts.
E Schwinget uf ein Juraberg,

Posse mit Gesang und Tanz
50 Cts.

Ich rede niemand böses nach,
Soloscherz 20 Cts.

Wie man Geld verdient 20 Cts.
DIW Obige 10 Broschüren

zusammen statt Fr. 3.90 nur
Fr. 2 50. [2979

Versand durch
A. Niederhäuser, Buchhdlg. •-

& Greilchen. M

Töchter-fensionat
Gorgier-St. Aubin.

Unterzeichnete wäre wieder im Falle,
einige Töchter, welche die französ.
Sprache zu erlernen wünschen, in

Eltern, welche ihre Töchter
in eine gute Pension

geben wollen, kann ich das [2960

Institut«'AiBraillard
Auvernier b. Neuchâtel

aufs Beste empfehlen. Referenzen
unter Chiffre H219N an Haasen-
stein & Vogler, Neuchâtel.

Pension-Famille
für junge Mädchen, welche
wünschen, die französische Sprache zu
erlernen bei Hrn. E.Matthey, Lehrer,
in St. Aubin, Kt. Neuenburg.
Prospekte zur Verfügung. (11 2295 N) [2915

zu nehmen. Unterricht im Hause.
Familienleben. Prächtige Lage, schöne
Villa mit grossem Garten. Preis 45 Fr.
monatlich. Referenzen : Hrn. Christian,
Mainaustr. 19, Zürich V. Frl. Frida
Niggli, Postbureau Klosters-Dörfli, Kt.
Graubünden. [2047

Adresse: .Madame Carnet, institutrice,

St. Aubin prés Neuchâtel.

Töchter - Pensionat
Mcl|c Schenker [2766

AUVERNIER, Neuchâtel.
Prospektus und Referenzen.

Vorteile
sind'8, die ich infolge
Grosseinkaufs bieten
kann und die meinen
Schuhwaren jährlich

einen nachweisbar
immer grösseren
Vertrieb verschaffen:

Erstens, die cute Qualität ;

Zweitens, die gute Passform ;

Drittens, der billige Preis,

wie z. B. No. Fr.
Arbeiterschuhe, stark beschlagen 40/48 6.50
Herrenbindschuhe,sol.,beschl.,Ilaken 40/48 8.—
Herrenbindschuhe, fur Sonntag mit

Spitzkappe, schön und solid 40/48 8.50

Frauenschuhe, starke, beschlagen 36/43 5.50

Frauenbindschuhe, für Sonntag, mit
Spitzkappe, schön und solid 36/42 6.50

Frauenbottinen, Elastique,f.Sonntag,
schön und solid gearbeitet .* 36/42 6.80

Knaben-und Mädchenschuhe, solid 26/29 3.50

Knaben- und Mädchenschuhe, solid 30/35 4.50

Alle vorkommenden Schuhwaren in grösster
Auswahl. Ungezählte Dankschreiben aus allen Gegenden

der Schweiz und des Auslandes, die jedermann
hier zur Verfügung stehen, sprechen sich anerkennend
über meine Bedienung aus. [2959

Unreelle Waren, wie solche so viel unter hochtönenden

wenden,führe ich grundsätzl nicht.
Austausch sofort treo

Preisverzeichnis mit über 300 Abbild, gratis u. franco.

Rud. Hirt, Lenzburg.
Weitestes und grösstes

Schuhwaren-Versandthaus der Schweiz.
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V/ir ^Ils kaufen nur

eiwcolal 5pli!ngli
Alsioii VOr?ü?Iic:Ii

dum Rolissssn wie dunn Kochen!

Sei Nezen- mt Lsnntlrenklieilen,
LruülirnnKsstörunASn iin Lüu^linKssItsr, ukuten nnd cbroniselmn Diurr-
boön der Lrvuebssnsn etc, uls Lrsutx kür Redikumente übt unbs-
stritten I X I I It t> li <> H I ibrv rusebe und sivbere 4Virk»»K uns,
— Im (lebruneb in stuutlivben Rrunkenbiinsern, Rimlerspitiilvrn,
Hunutorien et«. — Lüebsen Lr, 1,25 nuil 2, 5b, 4Vo in ^potbsksn niobt
erbültlieb, direkt belieben durob die >2990 >

ki^elkcliiikt kür «liûtetiàe ?r«àlite. k,-i!,. /iiriiü, DD^ADI

kàt, 8tà1gu88-k0ckge8ckii'i'e

dioìou sosouìldor dou vruailliorton infolds idrer »»HSvrorÄeutltvtien vauorkaktiskoit
uud Rilli^koit vosoutlioko Vorteile: es erfordern solodo keine Vsrsiinnunx und rosten
niernals. — 6enera1-D6i>6t doi s2949

IZsdrunnSv'-IIoOlii'sutinS?' Sc Ois.. kmiàiiàlWZ
Ht. tllnlleii und Weiittelävi».

Lin Versuek
wirà Lie überzeugen,

Finger's Lonfeààgen
nueb ultsn, bsvülirtsn blunsrs^eptsn berZostsIIt, mit nur prims, ^ntutsn,
den LsIbstKömuebtsn in keiner 'iVeiss nuobstsben, dubsi viel Krassere
àsvubl in den 8ortsn,

1 Lkund netto trunko durob die Kuui!s LobvvD, bestsbend sus :

Bnisknötli, Ililsilsnlie>»ii, ki>nnsli >OboooIudsnbruuuss), ^iinnit-
stei-ne, Sosies >.eel»eeli, ttsselnuss - l-eekenli, Msesnönli,
vkoeolsilen » Itlsesnonli. ,Isde Sorte ist uuob einzeln ^u liubsn
und stets lrisob erbültliob durob die >2928

8ekà. 3reì2el- ^ ?me!isek-7slirik Lk. 8inger, Sszel.

W-«»
îîn i^îeze keî! K^anrlsoiA

<8ek y) IM
Könnte nuob Ostern nieder neue döKlinKS ^ur LrlsrnunK der lrun^ösisobsn
Lpruobs uuknsbmsn, OründliobsrDntsrriobt, Lumilisnlsben, LrmüssiKtsLrsiss,
Nusik, LnAÜsob, Ituiienisob, Nulsn, Lests Rskersn^sn u, Lrospskte ^u Diensten,
Lür nübsre àuskunkt vende mun sieb direkt un Iî<rz/-ii/ove»'.

Xnaken->n8titui » 8anl!sl88ekule
Olos-Rousssau, Orsssisr l). I^susutlurA.

ließkrttiKtvt 1839.
Rrloruuus der rnodernen 8x>raokou und s'ârutlioìror Raudols^àotior. 8ivden

diploinierte Rvkrvr. Referenden von rnekr als 1699 eliernalixen ^öKlinsen. ^2894

à>âo?

uMertrosssllk giiMà,

Usìzsn

130 Lovtsn. Ltsls

I>Ieukeiten
2, 2, dssouâvrs bslisbt:

NssLsri.-IàQâslD, LD^rsrns.

Semisvbte Lisenits etv. >2409

In jeiiem bessern blsgarin li. kebensmiiteldrsnebe erbälilieb.

»

die virklieb eine komplette und »ueb truus-
portuble >VusvI>vinrivbtunK ist, vird seit
17 dabrsn erstellt von der

?M lir VM- M IlïàêàiW
d. vö>i>lel?

in LLdöndükI dsi Lsrn.

Uillà8tôll8 30° u Lispärms Äll /eil M kreullMlermI,

keistungssngsben, burek Hunderte von Zeugnissen erbüriet, werden garsntieri,

^^LtsczìtirissàiiiSii, ^us^virtârrtssàirtSii tüi Mnssvr-
beti-iph, 'rrôcîk,ns ^ A,nIaNSn kür ?rivà, Ikotols und ààlwii.
deiânunAen mià ?ro«>)0kw /u Diensten, >2369

sidelî kiicbèiî
Dus sobveiîî, Dvklumstorinm,

249 Oktuvssitsn. Ilrkom, und
ernste Oediebts, Deklumutio-
nen,Lassen, Lbsutsr Lr, 1, 5V

Hebniti! und XvetsvbAen, dus
tldels Luob 59 Ots,

Line Lredi^t in Reims» 2b Ots,
Rruusimuusi-LrsdiAt 2b Ots,
AlisebmussbvorlssunAvn 2b Ots,
Rundvvoi'kei'spi'üoI>o,vM2b Ots,
Diedos- und Rosbxeits-LrediAt

2b Ots,
k !8sInviuKet ut sm durubeiK,

Losse mit OesunA und Lun?,
5b Ots,

leb rede uismund böses uusb,
Lolosebsrx 2b Ots,

tVis muu Osld verdient 2b Ots,
ObiKS 1b Lrosobürsn

^usuinmen stutt ?r, 3,9b nur
Lr, 2 5b, >2979

Versund ilurel»

Meàkâlmer, klieklilllg. ^

Dclltsk-?M8lczn3t
Koiîgivn-Tî. sìukiîn.

Dntsr^eiebnstö vvürs vlsdsr im Lulle,
einiKS Löcbtsr, vslebs die lrun^ös,
Lprueds 2U erlernen vünseben, in

Ottern, vslebs ibre Fiieikisn
in eine gut« Pension

Ksbsn vollen, kunn ieb dus >2960

IMlàî-krMM
àvernier b. ^euekâtel

uut's Lests smpksblsll, Boteeenien
unter Obillre D 2191s un tisssen»
stein S Voglvn, lileuekâtel.

?6nsion-^am>»6
LÄrHni»^« Mnàelìvi», velebe v in
sebsn, dis frsn?ösisoke 8prsoks ^u er-
lernen bei Lrn, bebrer,
in Ht. tulbin, Lt, IseusnburA. Lro-
spskts ^ur VeríûAUNA, (IINMIi) >ZZi!>

^,u nsbmen, Onterricbt im Lluusv,
Lumilienlebsn, LrüelitiAS LuAS, seinins
Villu mit Krossem Ourtsn, Lreis 45 Lr,
monutllob, Rsksrsns:sn: lZrn, bkrisiian,
Nuinuustr, 19, üürleb V, Lrl, fridu
^iggii, Lostbursuu Klostsrs-Dörüi, Rt,
Oruubündsn, >2947

.Adresse: üludume (!nrnet, institu-
tries, !8t. ^ubi» près Xenebàtel.

Mekìei'-kkNMiiliì
ZI«"« Hrlit iikì i 27M

vksuczìiâìsl.
Lrospektus und Rskeren^sn.

Vorieile
siud'3, dio ià iukolso
Krosseinkaufs diotou
kauu uud dio moiuou
8oliuk>varou Mkrlioli

viuou uaok^oisdar
iuuuor Arossorou
Vortrieb vorsodatkou:

kàiiz, «lie »uts yiislitàti

àîlsliz.ûis gille kàw>
ÜMens. üöi' düligö preis,

wie d. R. I^o. Rr.
^rbeiter8obulie, stà deselilagen 40/48 0.50

Rkrrknbind8ekube,8vl.,l)k8elil.,llàn 40/48 8.—
llorrendind^luà, kiir 8oantà<s mit

8pit7klli>ile, ueìà uuà solià 40/48 8.50

k-rauen8elu.ilik, ^tîìrke, desediageii 30/43 5.50

frauendind8ekuke, kür 8onàg, mit
8pit?kkìppe, »eliön uaà «oliâ 30/42 0.50

frauenbottinen, LIâ»tiqno,k.8oiìiìt^,
selinn iintl 8vlià gearlieitet .' 30/42 0.80

linaben- imil IVlàdel>en8eliulie, solià 20/20 3.50

linaben- u»,I I^àdoli0N8oliuke, sàl 30/35 4.50

^lIo volkommendon8oliulì>VArkn in îiààr
.4u8>v.-l!il. lin^e^ìililtv lliinkselireiben nus nllen (iegen-
tien iler 8ek>veii! uiul àv8 ^uslnnlloz, iliv leàermnnn

là ?ur Verfügung steàen, spreeken sied nuerkennenà
üter meine lieüienung »n«. ^2959

liüreeüe üizren, «i« siictie Zi>«is> >il>tsr!il«!>iti!i>siills>i

«e-à.Mô icligiMiizzld »iciit
iiuziZlizlîiizolodkcs

kreisver^eieliniZ mit über 30ì) ^,bbilà. Frntis u. krnneo.

lìuà Hirt, I.sri2dury.
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